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Verschiedene Eingänge .
^ tackciberg - Sutlem , Euard Freiherr von :Et « Lebe » im baltischen Kamps .

«München . 1927. S . F . Lehmanns Verlag . »137 Seiten .
. . ? .̂? leich der Versasser im Mittelpunkt seines
s.^?? " vouen , geschichtlich bedeutenden Buchesreyt , ichreibt er ohne alle Eitelkeit und Ichsucht

Mir vornehmen Schlichtheit , die wohltuend
.rührt . Er schenkt dem Leser einen vortresf -' chiu Ueberblick über baltisches , politisches ,wirtschaftliches und persönliches Leben , inter -

M ^ te Stoffgebiete und Kulturprobleme iu gutumuiarer . immer charakteristischer Einzelgebuugbringend . Baron Eduard Stackelberg -Sntlem ,
!^ verer Ritterschastshauptmann der estländi -m?en Ritterschaft , ist einer der ausopferndsten
^ ^ vser für die Erhaltung des Deutschtums iu

.Mncevrooinseit gewesen , das Beispiel eines
altlichen Ehren - und Edelmannes , der sich bis

Zur letzten Möglichkeit für die heiß geliebte« aioile einsetzte . Bon seiner Kindheit , von
»I « . nn & Studentenjahren weist er fort -

; »eud zu erzählen , baltische u . russische Typen -
^ nchologie tritt hier geistreich geprägt zutage .> chon früh machte sich der hohe Sinn für Pflichtm ihm geltend , der so bezeichnend ist für fein-AOeit und Wirken . Selbstlos vertauschte er , eiu
^ cettich von sublimer Jntellektualität , eine in
^ Uchland begonnene , vielversprechende , wis -
lenfchastliche Laufbahn mit der schweren , ge -'
^ lrvolleu Arbeit für die baltische Heimat . Die

s.v. Deutschland und zum Teil in Paris ver -« rächten Zeiten schildert er in geistreicher Ak¬
zentuierung der Persönlichkeiten , die ihm be -»egneten , und der Ereignisse , die ihm nahekamen . Unterstützt von gleichgesinnten Freun¬
den und Standesgenosfen leistete Stackelberg ,große , nie versagende Persönlichkeit , Un -geheures im Heimatdienst . Bor allem kämpfteer um die deutsche Kirche u . die deutsche Schule ,
Ae von gewaltiger Tragweite wäre « für den
? ° den deutscher Kultur im Ostseelande . Was° >e Russen iu jenen Tagen an Kulturwerten
erraugen , hatten sie bloß den Deutschen zu°anken , was sie von diesen Gütern nach dem
Kriege wieder verloren , mußten sie sich selbst
Zuschreiben . Die deutschbaltischen , unsagbareolen Kämpferaestalte » werden in der Geschichtever Ostseeprovinzen unvergessen bleiben . Bon
rustischen Widersachern umstellt gingen sie, um
? >tes , germanisches Erbe ringend , unerschrocken' hren deutschen Pfad , ihr Verdienst war es , daß° ie brutale Russifizieruug nicht noch hemmungs¬
loser um sich griss . Bewegt erzählt Stackelberg ,wie treu die heldische » , baltischen Frauen ihnenzur Seite standen , wie freudig sie Teil nahmenan der Arbeit fürs Deutschtum . Gatten , Söhne
und Bruder blickten zu ihnen in einer Ver -
ehrung auf , die etwas von Marienandacht be -
saß . Stackelbergs rastlose , uneigennützige Tätig -
reit für Stadt und Land wurde von glückhaftem
Erfolg gekrönt , deutsche Bildungsvereine , Ge -
nossenschaften und literarische Gesellschaftenblühten allenthalben im Ostseegebiet empor , di <!vart geprüften Provinzen sahen einer helleren
Zukunft entgegen , da brach 1S14 der Weltkrieggus und vernichtete jahrzehntelanges Kämpfenund Streben . Die verderbliche russische Hetz -
vresie beschuldigte Stackelberg der Spionage ,'" aus und Hof , Aemter und Arbeit einbüßend ,wurde er mit seiner Familie nach Sibirien aus -
gewiesen . Als er wieder zurückkehren durfte ,
Mte Schreckensherrschaft der Bolschewik !
vald ein , und so verlor er die Heimat zum
Zweitenmal . Seines Besitzes und seiner ihm
^eilige » Berufung enthoben , flüchtete er nun
M ) Deutschland . Der unglückliche Ausgang

Sa , Krieges lastete schwer aus ihm . Er schreibt :
hierher habe ich mein buntes Leben

^ Ibft gelebt , gesteuert , gestaltet . Von
r ?Kn an wurde es gestaltet Leben hieß

b noch : zusehen , was sich ereignete ." Wie
t? s LZ^ ' sten seiner Landsleute , trug er sein har -
(n ? altenschicksal , wen » auch nicht mit Hingabe ,

doch mit edlem Anstand . Stählerner Tat -

kraft voll hat er es verstanden , sich in Deutsch -
land ein neues Leben aufzubauen , im tiefsten
unbeirrbar festhaltend am Glauben an feine
baltische Heimat und an sein deutsches Vater -
land .

Das schöne , stilsichere Buch kann mit seinen
großen Anschauungen und starken , klaren Ge -
danken selbst die hochgehendsten Ansprüche be -
friedigen . Vor allem ist es vorzüglich ausge -
rüstet , den Weg zu finden zu jedem , wahrhaft
deutschen Herzen .

Magda Fuhrmann .

John Landqnift : Knut H a m s u n . Sein
Leben und fein Werk . Aus dem Schwedt -
fchen übertragen von Heiur . Goebel . ( Ale -
xander -Fischer - Verlag , Tübingen .)

Wer Hamsuns Romane von „Hunger " bis zum
„ Gedämpfte » Saiteufpiel " gelesen hat . hegte nie
einen Zweifel , daß sie erlebt sein mußten , erlebt
wie Hekes uud Thomas Manns Bekenntnis -
bücher . Gleichwohl ist erst durch die Kenntnis
des LebeuSgangs Wahrheit und Dichtung zu
scheiden . Diese Gelegenheit gibt die vorliegende ,
durch ihren sachlich-bescheideneu Bortrag aus -
gezeichnete Biographie des großen schwedischen
Dichters . Neben der Würdigung der Werke
erfährt man die abentenerlichen Lebensumstände
Hamsuns , der aus der Tiefe kam , dahin immer
wieder hinabtaucheu mutzte , um nunmehr auf
strahlender europäischer Höhe zu stehen . Ein
sehr bezeichnender und ungemein sympathischer ,
weil gäuzlich uuliteratenhafter Zug Hamsuns
ist nach seinen Biographen der , daß er niemals
über sich und seine Werke jemals was gelesen
hat oder was zu lesen wünscht . Hier haben wir
also den Dichter seelischen Dranges in seltener
Prägun « . —o-

Ludwig Biro : „Hans Molitor "
. lUllstein -

Verlag , Berlin .)
Ein Roman , der das Problem der Suggestion

behandelt . Die Geschichte vom Zusammenbruch
eines vornehmen Hauses . Besonders interessant
ist die Figur eines Mannes , der in traumartiger
Hellsichtigkeit einen Mord iu der Familie ent -
deckt nnd zu seinem Rächer wird .

Dierck Sceberg . Die Metallstadt . In -
dustrie -Romane : 1 . Die Mauer um die
Stadt, ' 2. Zwischenstadt ' 8. Oberstadt . ( H .
Haessel -Verlag , Leipzig .)

Die bisher dichterischer Darstellung verschlösse -
nen Welten des Wirtschaftslebens reißt See -
berg mit kühner Entschlossenheit vor dem Leser
anf . Sein durchaus eigenartiges , oft gerühmtes
Können , fremde , verborgene Lebensbezirke
blitzhell zu durchleuchten , allgemein erkennbar
zil machen , zeigt sich in diesen Romanen auf
seinem Höhepunkt . Seltene Sachkenntnis ge -
stattet ihm wahrheitsgetreue , schonungslose
Schilderung der Mächtigsten uuter den Macht -
vollen . In dem Roman „Die Mauer um die
Stadt " bilden sich die Machtbereiche . Aus einer
Stadt ländlichen Charakters entwickelt sich die
Metallstadt mit ihrer neuen GefellschaftSschicht .
In „Oberstadt " nehmen die Industriellen die
Rolle der Mächtigsten ein, ' „Zwischenstadt " zeigt
die Macht und das an Durchtriebenheit reiche
Leben des Aaenten : huudeichnäuzig , mit über¬
wältigender Objektivität , die jegliche Senti -
Mentalität unmöglich macht , ohne Moral , aber
mit großartigem Humor von arotesker Gewalt .
Seebergs Romane legen Querschnitte durch das
Wirtfchaftsgetriebe der Schwerindustrie . Es
siud Romane der Tatsachen , der Mechanisierung
— und des neuen Menschentyps , der jener
Metallstadt ausgesprochene Eigenart virleiht .

Jula Hartman « : Die Frau im Spiegel .
«Leipzig 1927 . Koehler und Amelang .)

Von der Macht der Musik , die Liebe uwd
Sehnsucht weckt , im Leid tröstet und die Men -
scheu , die ihr verfallen sind , erhebt über die Nöte

Wiesbadener Volksbücher .
ttnrri 1 &er jedem Freunde deutscher Literatur
^ ^ blekanntem Sammlung der Wiesbadener

X- ^ 'er sind mehrere Hefte neu erschienen ,
isslnt ^ r jetzt , wo die langen Herbst - und

^ N'de bevorstehen , unsere Leser nach --
beweisen möchten . Nr . 205 bietet zwei

" " " 'gen der großen schwedischen Dichterin
un ^ ^ agerlöf „Der Ia h r m a r k t sa b e n d"

^ s G ä n s e m ä d ch e n A s a "
, die beide

bar .
'S ® bekannten Hauptwerk „Die wunder -

SßiiV • £ ^ e des kleinen Nils Holgerssons mit den
geschickt herausgeschält sind . Das

ÄaMi ^ e,t uou Anton Schott enthalt zwei Er -
Mengen „Die Landstreicher "

„Die ge -
lieft ! F6Hre "

, <liU § der Feder dieses , nament -
deut,;* ? • in katholischen Kreisen hochgeschätzten
Hy ^ " böhmischen Schriftstellers . Sehte ihm im

t ! 0011 K . Pagenstecher nachgerühmte
den??.

' " ^ u>e Vorgänge zu höherer geistiger Be -
Wh P - erheben , bewährt der Verfasser be -
amTr " uch in der FährmannSgeschichte , die sich
sich ^ 5 Donau abspielt , da . wo der Strom
lauf ?

eine Spalte im Granitmassiv der Aus -
3j . Böhm erwaldes mühselig windet .
W

'
h7 eine bisher leider viel zu wenig be-

- Di - I
' rzähinng von Ernst v . Wildenbruch

Hins aidfra u"
, die der Freund . Biograph

-̂ rausgeber seiner Werke . Bertold Litz-
ixt . » * Recht für eine seiner reifsten und
flef^ ,

cr *Iärt - Wer Wildenbrnch noch persönlich
tcr ." Ut hat . glaubt in dem Haupthelden den Dich -
l>ören . ^ia vor sich zu sehen und sprechen zu
2li (n

Un !) bewundernswert bleibt es , wie der
Niz fl,Us einem unbedeutenden Jugenderleb -
tj „ - " u wundervolles und in seiner Schlichtheit
s,. / Weisendes Kunstwerk zu formen gewußt
»ii / -

" Beschluß machen Nr . 208 und Nr . 2M
Dx . Erzählungen von Wilhelm Riehl ,
lich ? , h Band enthält außer einem ausfuhr -
kt » S> e Novcllenkunst des D 'chters würdigen -
j.

" ^ ° rwvrt v . E . Liesegang „D i e Hochschule
^ e m u t" , vielleicht die feinste Blüte Niehl¬

scher Poesie , und ferner de« lustige » Schwank
vom Schultheißen in Nauen t-hal „Rhein -
g a u e r Deuts ch"

. Der zweite Band bietet
außer den beiden historischen Erzählungen
„Burg Neideck " — gemeint ist die Ruine Ret *
chenberg bei St . Goarshausen — und „Jörg
Muggenhuber " das schönste Stück aus den
Jugenderinnerungen des Verfassers , das die
Zeit bis zur Universität umsasft .

*

Isolde Kurz : Im Zeichen des Steinbocks .
Rainer Wunderlich , Tübingen . 152 S .

Das ivertvolle Buch , das lange gefehlt hat ,
liegt jetzt in dritter , neubearbejteter Auflage
vor . Es darf wohl als das reifste Werk der
Dichterin gelten und bietet die notwendige Er¬
gänzung zu ihrem übrigen Schaffen , die
Quintessenz ihrer Weltanschauung . Gedankengänge
nnd Betrachtungen , die sie in ihren anderen
Büchern , der Straffheit des künstlerischen Aus -
baus zuliebe , nicht weiter ausgeführt hat . Es
ist ein Buch voll Geist nnd Leben , ein Buch voll
tiefer Gedanken über die Rätsel des menschlichen
Daseins , das mit der Fülle der Töne , die es an -
schlägt zum eigenen Denken anregt .

*

Dierck Seeberg : Z wis ch e u sta d t . Der Ro -
man des Agententnms . lBerlag H . Haessel ,
Leipzig .)

Mit kaltem , gelassenem Humor schildert See -
berg die mittlere Jndustrieichicht . die den Katzeu
gleicht , die immer aus die Füße fallen . Köstlich
die Gestalt des „Universalagenten " Witdok , noch
köstlicher die Darstellung eines ganz « « Kanner -
guintetts , innerhalb dessen jeder jeden als guter
Freund übers Ohr haut . Es kommt sogar dazu ,
daß endlich alle vor Gericht stehen , indem jeder
jeden verklagt . Zum Schlüsse sind mir vollkom -
inen überzeugt , daß das Geschlecht der Agenten
in der Tat unsterblich ist . Scebcrg leuchtet

dieser Welt , klingt und singt es in süns form -
schönen Novellcit . Mit dem vornehm ausgestat -
teten (Äeschenkband wird man allen Freunden
der Musik eine große Freude bereiten .

Velhagens Almanach .
Die Zeit des Makartbuketts , der Plüschmöbel

und des schlechten Geschmacks — so lebt die Zeit
unserer Väter und Großväter in der meisten
Gedächtnis , und nur wenigen ist es ausgegaugeu ,
daß diese Zeit des alten Kaisers nicht bloß mili -
tärische und wirtschaftliche Werte , sondern anch
starke ästhetische Reize gehabt hat . In diesen ,
Sinne betrachtet sie zum ersten Male Velhagen
& Klasings Almanach . Das von der Schrift -
leitung der Monatshefte herausgegebene Jahr -
buch , von Arthur Kampfs Meisterhand einheit -
lich uud verschwenderisch ausgestattet , gibt mit
einer Anzahl ausgezeichneter Novelle » uud gläu -
zeuder Aufsätze ei » Kulturbild der Jahre von
1860—1888 . Kronprinz Wilhelm erzählt von
seinem Urgroßvater , dem alten Herrn . Na -
poleon III ., Theodor Fontane , Johann Strauß
uud selbstverständlich Hans Makari selbst , die
Badener Rennen uud der Wiener Bankkrach ,
Mode uud Geselligkeit , Berlin , Wien , Paris —
das sind einige Klänge aus den ? vielstimmigen
Orchester dieses glücklich komponierten Bandes .
Von den Mitarbeitern seien n . a . genannt :
Max v . Boehn , Ida Boy - Ed , Kasimir Edschinid ,
Ernst Heilbrouu , Viktor von Kohlenegg . Der
entzückende Band ist ein reizendes Geschenk , das
die Bibliothek des Kenners bereichert und die
Bücherei der Dame schmückt.

*

Kaiser Maximilians „ Teuerdank "
, der auto -

biographische Ritterromau des IL . Jahrhunderts ,
zählt zu den Werken , deren Titel jeder kennt
und mit deren Inhalt nur wenige eine Vor -
stellung verknüpfen . Und doch ist das Buch
eines der merkwürdigsten » nd interessantesten
Erzeugnisse der Weltliteratur und zugleich
eines der ku » stvollste » und kostspieligsten Er¬
zeugnisse der Druckkunst seiner Zeit . In der
Reihe von Velhagen & Klasings Liebhaber¬
drucken . die den Beziehern von Velhagen
& Klasings Monatsheften als unverkäufliche
Werbegaben für Gewinnung neuer Abonnen -
ten zur Verfügung stehen , veröffentlicht Prof .
Dr . Hermann Degering einen literarische » ,
künstlerische » » »d historischen Ausschnitt aus
dem Teuerdank , geschmückt mit 27 ganzseitigen
Bildern nach dem illuminierten Pergamentexem -
plar der Preußischen Staatsbibliothek . DaS
kostbare Buch ist nicht nur für Bibliophile » be¬
stimmt . Es ist so entzückend und anmutig , daß
es iu jedem den Wunsch des Besitzes erwecken
wird , ein Wunsch , der sich kostenlos erfüllen
läßt .

Technik .
Deutsche Wicderaufbauarbeit . Der Wiederaus -

bau in Stadt und Kreis Goldap durch
Architekt Fr . Schopohl . 180 Abbildungen
mit einer Einleitung von Dr . Walter Riez -
ler . ( Deutsche Verlagsaustalt Stuttgart .)

Die große und dankbare Aufgabe , das durch
deu Rnfseneinsall in Ostpreußen zerstörte Gebiet
um Goldap im Auftrag des Reichs wieder aus -
zubauen , hat Architekt Fr . Schopohl , wie aus
der als Band II der „Bücher der Form " des
Deutschen Werkbundes herausgegebenen Ver -
ösfentlichung hervorgeht , mit bestem Erfolge ge -
löst . Interessant ist dabei die städtebauliche
Idee , von der er ausging , daß mau iveder das
alte Stäbtebild getreu kopiere », noch eine Be -
rücksichtiguug des alten mit der modernen Pla -
nung die Tradition hiuwegwischen soll . Die
Einleitung von Dr . W . Riezler führt dies in

hundeschnäuzig in diese Bezirke der Hunde -
schlnäu>zigkeit : aber nur mit solcher entsagungs -
vollen Objektivität , ohne Sentimentalität , auch
ochne Moral , kan >n das Bild richtig gemali wer -
den . Ein Buch , das uns aus dem Lachen kaum
losläßt , das aber doch durch seinen Wirklich -
keitsgehalt zugleich eine erschütternde Anklage
wider die Zeit und ein jüngstes Gericht über die
Mißstände im Handelswesen bedeutet .

Bacmcister , Erlebnisse der Stille . lGg . Müller -
München . ) '

Die kleinen , großen Erlebnisse dieses Dichter -
Philosophen verdienen gelesen und beherzigt zu
werden . Wie derselbe durch kleinste , alltäglichste
Beobachtungen angeregt wird zu metaphysi -
schen Ideen , scheint mir geradezu vorbildlich »u
sein : so sollten wir alle die sinnlichen Dinae
erleben , erweitern , erhöhen . Man sieht aus
den kleinen Geschichten , daß es überall , vou
jedem bescheidensten Punkt der Oberfläche gleich
weit ist bis zum Zentrum aller Dinge - sie be-
wahren uns davor , hastend ans der Oberfläche
hin und her zu eile » uud schließlich der Mitte
der Dinge überall gleich fern zn bleiben ? sie
zeige » uns , daß das sinnliche Erlebnis immer
nur Anreguug sein soll für unser Gefühl uud
unsere » Geist , ihre Schwingen zn regen und
aufzufliegen zu höchsten Ideen . So z . B . die
kleine Geschichte : Italien . Verfasser stellt seine
Sehnsucht nach diesem gesegneten Land dar , „wo
hohe menschliche Kunst sich mit so frommer
Mäßigung nnd ihrer ererbten Weisheit kaum
bewußt in die köstlichste Natur schmiegt .

"
Innerlich krank vor Sehnsucht , verläßt er das
Haus uud wandelt über eine besondere Straße
dem Walde zn . Da erfuhr er eine „heilige In -
rechtweisiiug "

. Er sieht an einer fenchtcn
dunkle » Stelle der sonst trocken -helleu Straße
eine ganze Schar vou kleinen blauen Tchmetter -
lingen . Und er vertieft sich iu den Anblick des
zierliche » Schauspiels . Wo die kleine » Schmet¬
terlinge mit geschlossenen Flügeln ans ihren
hauchdünnen Beinchen über den feuchten Erd -
grund krochen , mit dem beiveglichen Spinnweb -
faden des Rüsselchens ihn durstig betastend , da

vorzüglicher Weise weiter aus und verdient
weitgehende Beachtung . Die Architektur Scho -
pohlS ist , wie aus den vielen Reproduktionen
zu ersehe « ist , trotz ihrer aus erklärlichen Grün -
den gebotenen sparsamen Einfachheit au -
sprechend , und rundet sich im Städtebild in ge-
schlössen« Formensprache ab . Das Buch ver -
dieut weit über die Fachkreise hinaus Beachtung
und Interesse . Dr . R . E .
A . von Parfeval . Graf Zeppeliu und die

Deutsche Luftfahrt . ( Verlag A . Klemm ,
Berlin . )

Das 141 Seiten umfassende , vorzüglich be-
bildetes Werk des bekannten Luftschiffkonstruk¬
teurs Major Professor Dr . von Parseval führt
» ach einer einleitenden , warm empfundenen Le¬
bensbeschreibung des alten Grafen auf 40 Sei -
ten in den Bau und die Entwicklung des Zeppe -
linluftschisfs in Krieg nnd Frieden ein . Die
nächsten 40 Seiten widmet der Verfasser der
Entwicklung eines eigenen Lustschiffs , um dann
noch kurz verschiedene andere Systeme zu behau -
deln . Im vierten und sünsten Abschnitt werde »
speziell die wichtigsten Ereignisse der Luftschisse
im Weltkriea und die der ZeppeliuvcrkehrS -
luftschisse „ Bodensee "

, „Nordstern " uud .„L .Z
120" sowie der Versailler Vertraa in bczug auf
die Luftfahrt behandelt . Dem Verfasser war
aber wohl der letzte Abschnitt : „Technische Er -
gebnisse des Krieges und Ausblicke in die Zu -
tuuft " das Wichtigste , deuii hier glaubt er den
Nachweis erbringen zu können , daß das Prall -
lustschiff seines Systems dem Gerippeluftschiff
überlegen ist . Eine Frage , die er — was man
ihm ja nicht verübeln kann — vielleicht doch
nicht ganz objektiv beurteilt . Aber trotzdem uud
vielleicht gerade deswegen ist das Buch ein Ge -
schenk au das ganze deutsche Volk , das den gro -
ßen Männern seiner Luftschiffahrt immer An -
erkennnng und Ehre erweisen soll . Dr . R . E.

Neueingänge .
Alle Sei d«r Schrtfllkitun » einlaulenden Bäcker ,

Zeitschristen, Bilder . Mapvknwcrke usw werde »
regelmähig in der Reihenfolae des EinaangS
hier oukgesübrt Belvreckuna bleibt von Fall , n
Fall vorbehalten Eine Veroflickinnz dazu wird
nur dann übernommen , wenn die b- trcssenden
Werke aus unsere Beranlassuni eingesandt wur «
den .

Robert F . GriaaS : Das Tal bei zehntausend
'Dämpfe . (Verlag F . A . Brockhans . Leipzig .)

Louis Pcrgaud : Mart und Morgod . Ernste und
beitere Tiergcschicktcn . (Deutsches BerlagsbauS
Bong & Co . , Berlin .!

Prof . Hans Heinr . Borchrrdt : Humor bei Go « tüe .
( Deutsches Lerl «̂ ishaus Bong & Co . , Berlin .)

Uvton Sinclair : Petroleum . Roman . (MaM -
Verlag Berlin W . fl.

Uvton Sinclair : Singende Galgenvögel .
Dramo (Malik -Verlag Sl .-G . , Berlin W . 9 .)

Ott » Gmelin : Das Angesicht des Kaiser « .
Ein Hollenstausenroman . (Eugen Diederichs Ver »

- lag in Jena '
v Walde »er-Hari »: Wagen und Winnen .

Der Roman vom Wiederaufba .u der deutschen See -
fahrt (Verlag Koehler & Amelan « , Leimig .)

Jula Hartman « : Die Krau im Spiegel . No¬
vellen . (Verlag Koehler & Amelang , Leipzig .)

Horst Wolfram Geibler : Traum in den Herbst .
Zwei ? !ovellen . ( Verlag Koehler & A nie lang .
Leipzig .)

Fcdor von Zobcltw : Die Zwei in der Sonne .
Roinan . ( I . Engelhorns Nacks. . Stuttgart .)

Angnst Lndowici : Denksibel . Die Leh r̂e vom
organiscken Gegensab . (Verlag von F . Brnckmann
A .°G .. München .)

John Landanist : Knut H a »i s n n . Sein Leben und
sein Werk . (Alexander Fischer Verla « . Tübingen .)

Jack London : Vor Adam . ( Franckh 'sche Verlagshaiid -
lung . Stuttgart .)

Sophie Sukup : I s, dick schlank Eine AuSivahl
kalorienarmer Rezepte . (Franckh 'sche VerlagsHznd -
lu »g . Stuttgart .)

Dr . Kurt Flocrickc : Der Terrarien freund .
(Franckh 'sche Berlag ^handlung . Stuttgart .)

solgte ihnen ein wechselndes Schattenbild von
solchem himmlische » Reiz der Linien » nd Ver -
beuguiige » , daß „ nur ei » Engel würdig uud
fähig » nd unschuldig genug erschien , diese » Reiz
iiachbildeud mit silbernem Stift einzusaugen "
Dankbar , entlastet vor sich selbst , u » sagbar be -
glückt , stand er auf uud gedachte lächelnd der
Schwermut seines Ausgangs . Sein Wander -
wünschen war gestillt . „Tie Nähe hatte die
Ferne überwunden .

" —
Dies eine Beispiel möge genügen , z » zeigen ,

ivie ini Gemüt des Verfassers kleinste , « nbe -
deutendste Anlässe zu herrlichen Erhebungen und
Selbstbesreiungen führen . Und es lehrt uns
dieS besinnliche Büchlein , wie auf Schritt und
Tritt des Alltagslebens Anregungen zn den
höchsten Gedanken nnd begeisterndsten Gefühlen
erblühen für den , „dessen Sin » nicht stumpf ,
dessen Herz nicht tot " ist . nnd daß man nicht
zu warte » braucht auf grandiose Erlebnisse , die
nie kommen , um Herz und Gemüt zn erweitern .

Allen sinnige » Mensche » wird das kleine
seine Bnch angelegentlich empfohlen . D .

F . R . Nord : Nafuhsa . Ein arabisch - indischer
Roman . Roman »8370 Selten . <K . F .
Koehler , Verlag Leipzig .)

Aus der dichterischen Vision des Schriftstellers
steigt das Bild der Ätafulisa heraus , einer der
Frauen , die vom Schicksal verwöhnt in der
Sucht nach neuem Erleben bis an den Abgrund
treiben . Fast zu spät kommt auch sie zu der Er -
kenntnis daß den Wert des Lebens der innere
Reichtum der uns verbundene « Menschen dar -
stellt . So wird sich Nafuhsa nach schweren Ent
läuschungen des Wertes bewußt , den die Liebe
Fadüs für sie bedeutet , des jungen Perlen -
sischers , der den reichen Perlen >!>ändler Abu
SMi . ihren Mann aus schwerer tvefa >hr rettet ,
um späte * mit . NasU 'l' sa und den Perlen aus der
Eintönigkeit des Haremliks in die Freiheit zn
fliehen .
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Kunst unö Tjaribwerk
müssen sich gegenseitig ergänzen

Unsere Tllaßsdjneiberei
liefert Ihnen ein Kleidungs . tück,das dpnSchwung des Künst¬
lers mit der Gediegenheit des Handwerker sin sich vereinigt .

Kleidungsstücke , die nicht den vollen Beifall des Kunden
finden , werden bereitwilligst zurückgenommen .

Stern
Kaisers fr. 74 * Karlsruhe * TUarktpfat)

Abteilung : Feine Maßschneiderei .

Etwas besonders Günstiges für Sie :
Ottomane J5Ä *

. \40
. r .

bT
.
e* K:mra

: 12 .50
Waschsamt in fielen neuen Farben 4.— S.50 2 «80
Seal beste troplenechte , hochelegante Ware . . . . 25 * 00

Kaufen Sie schon jetzt für Weihnachten , Sie können viel besser bedient werden
wie im Weihnachtstrubel , auch legen wir gekaufte Ware gern bis zum

Feste zurück .

Mehle a Schlegel ii ; Ä
e

i M b ,

Dein Ratenkaufsystem der Bad . Beamtenbank angeschlossen

Großer Laden
mit Nebenraum für Laden
od Büro , per sofort zu ver¬
mieten : Zirkel 25 a Anfr
3 Stock

2moderne Läden
mit Webenräumen , evtl . zusammen , in !
der Mähe >es alten Bahnhofs , zum

Frühjahr zu vermieten .
Offerten unter Nr . 5077 ins Sagblatt »

büro erbeten

MannMuna.
Die Inhaber der im

Monat April 1927 un¬
ter Nr . 8868 bis mit
Nr . 11 96Z ausgestellten
bezw . erneuerten Pfand -
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Pfän -
der bis längst . 8 . De -
zember 1927 auszulösen
oder die Scheine bis zu
diesem Zeitpunkt er -
neuer » zu lassen , widri -
genfalls d . Pfänder zur
Versteigerung gebracht
werden .

Karlsruhe , d . 25. No¬
vember 1927.

Städt . Psandleihkasse .

IWl 'Ml'ilWJiM
1 oder 2 möblierte od.

teilweise möbl .. sonnige
Zimmer

mit Kochgelegenheit , ev .
Bad u . Klavier , in gut .
Hause zu vermieten .

Angebote it . Nr . 5056
ins Tagblattbüro erbet .

In ruhiger Lage und
gutem Haus

gut möbl. Zimmer
zum I . Dez . zu vermiet .
Anzusehen 1 —7 Uhr .

Borbolzstraße 5. l .
Gut möbl . Zimmer

an sol . . bess . Herrn ans
1 . Dez . zu vermieten :

Roo nstratz e 16 . pari .
Schöne Mnasardeu -

ivobuiina , 2 Zimmer ,
Küche . Keller , an kleine ,
ruh . Familie mit Bor -
dringu - Karte aus Ans .
Dez . zu verm . Sudwest -
sladt . Angeb . unt . Nr .
5075 ins T agblattb . erb .

2 lonnia « gut möbl .
Mn - und
Stftlalzimmer

«Klavier ) evtl . mit ein .
Man ' , mit Bennbung
von Bad Telephon ev .
Kliche in gutem « Hame
zu vermieten .
Dragonerltraße ö, p-: rt .

Gut möbl . Zimmer ,
2 Betten , sos. an solid .
Herrn zu vermieten :
Ka rlstr . 2 5 , Hht . . III , r .

Gui möbl . Zimmer
zu vermieten : Gottes -
auerstr . 11 . III , links .

M (Wi3
Möbliertes Zimmer

ohne Kassee von jung . ,
bernsst . Herrn gesucht .
Preisangeb . u . Nr . 5082
ins Tagblattbüro erbet .

Kegelbahn
» r sofort gesucht .

. . ngebote unt . Nr . 5083
ins Tagblattbüro erbet .

MMinenslrickerin
sofort gesucht . Adr . im
Tagblattbü r o zu erf rag .

Berk . Wneiderin
zum Umändern u . evtl .
Neuanfertigung modern -
ftcc Damen -Garderobe
ins Hans gesucht . Anae -
böte mit Preis unt . Nr .
5081 ins Tagblattb . erb .

Referenzangabe erw .
Zu 2 Erwachs , mit 1

Kind suche älteres , im
Kochen perfektes Mäd -
che« ans nur gt . Hause .
Vorzustellen mit Zeug -
nissen zw . 5 n . 7 Uhr :

Marienstraße 86 . I .
Nach Düsseldorf

wird für 1 . Dez . oder
später ein gut emvfohl .

tüchtiges Mädchen
gesucht , das kochen, bü -
gcln il . servieren kann .

Vorzustellen Geranien -
strafte 28. III . links .
2 bis 4 Uhr .

Nebenverdienst .
100— 200 Ml monatlich
dch . Kundenwerbung zu
verdienen . Best . emps .
Herren n . Dame » wo » ,
sich melde » » . Nr . 5070
ins Tagblattbüro .

Fahrrad -
Händler .
Arbeislaie.

redegewandte Leute
verdienen tn der toten
Saison allerorts

bis 60 m Wich
durch Vertrieb ein . elek -
irischen Patentartikels ,
d . jede Hausfrau kauft .

Eventuell wird

General-
nertretung

vergeben .
Angebote uut . Nr . 5072
ins Tagblattbüro erbet .

Abgebaute u . in den !
Ruhestand getretene !

für einen kulturell ein -
- stellt . Verlag bei fest .
Zezügen sofort gesucht .
Angeb . unt . Nr . 5035

ins Tagblattbüro erbet .
Gntr Existenz

bietet sich strebl . Herrn ,
gleich welchen Berufes ,
durch die Uebernahme
einer gut . Fabrikation .
Dies , kann als Haupt -
od . Nebenberuf an jed .
Orte eingerichtet werd .
Zur sofort . Uebernahme
find Jl 500—600 u . Ar¬
beitsraum erforderlich .
N?

'
«9

° "
srUM ^

Ml . Kolporteure
und Hausierer

sinden lohnenden Neben »
verdienst drch Kalender¬
verkauf . August Prnes ,
Baumeisterstraßc Nr . 14 .

Stühe
im Kochen und Backen
erfahren , sucht Stellung .
Brüuau . Brannschweig .

Wendenstrahe 38.
Mädchen im Alter von

15 Jahren sucht
Lehrstelle als Friseuse .

Angebote unt . Nr . 5067
ins Tagblattbüro erbet .

Mann , 81 I . , led ., gel .
Bäcker (Führerschein 3b )
sucht Anfangsstelle als

Cvaulieur
oder Hilfs -Chansfenr .

. lZiichtern u . verläßlich ,
scheut keine Arbeit . An -
geböte unt . Nr . 5066 ins
Tagblattbüro erbeten .

Kodilßhrling.
lVt Jahre gelernt , suchtIM. Jahre gelernt , sucht
Stelle zwecks Lehr - Voll -
enbung .

Angebote u . Nr . 4991
ins Tagblattbüro erbet .

1 . Hripothek .
5000- 6000

gesucht f . Neubau . Aug
u . Nr . 5074 i . Tagblattb

frniif"? Schneiderin
geht ins Ausnähen .

Angebote mit . Nr . 4939
ins Tagblattbüro erbet .

PaWlder
Serrenstraße 38.

Perl , Schneiderin
empfiehlt sich bis Weih -
nachten d . Tag zu 4 M .
Neuanfertigen u . Um¬
arbeiten von Ströhen - ,
l^ esellschafts - n . Kinder -
kleidern . auch Mäntel

und Kostüme .
Angebote » Nt. >̂! r . 5065
ins Tagblattbüro erbet .

billig und sicher durch
O . -Jnlv . a . D . Brenner .
Karl str . 29a . Tel . 5974 .
Suche Beschäftigung in

Näh- n Flickarbeit.
Angebote unt . Nr . 5068
ins Tagblattbüro erbet .

Solzlchunven
preiswert zu verkaufen .
Erhard , Rbeinstiaße 32.

Praktisches
Weihnachtsgelchenk

betriebsfertige
Radioanlagen . „nur erste Fabrik . , güuft .

Zahlungsbedingungen .
Interessenten erbeten

unt . Nr . 5038 ins Tag -
blattbüro .

Elektrizitätsgesellschaft sucht für
die Leitung des Karlsruher Büros
tüchtigen , an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnten

Elektto -MtniM
Wir leöen besonders Wert auf
einen Herrn , der geeignet ist für
Verkauistätigkeit und Montage ,
leitung . Ausführt . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften und Licht¬
bild unter Nr. 50S4 ins Tagblatt
büro erbeten

Mer. tW.WMllll
ca . 20 Jahre alt , mit guten englischen Svrachkennt »
nissen uui > nur guter Srbulbilduua aus l . Dezember
von bedeutender Metallivarensabri » (Export )

gesu » ! Daselost wird auch ein

kausmänn . Mrling
mit nur guter Schulbildung zu gründlicher Aus¬

bildung angenommen
Angebote unter Nr . 5029 »ns Tagblattbüro erbeten

SttMister-Slelle.
Gesucht zu alsbaldigem Eintritt Haus -
meister lBereinsdiener ) für den Verein
bildender Künstler hier . Bewerber , die
schon ähnliche ? telluiigcn bekleide ! haben ,
wollen selbstgeschriebene Beiverbuna » nt .
Angabe eines kurzen vebenSlanies und
der Fani lienverhäliniffe einrücken an
die Geschälisstelle des Ver ins Bildender
Künstler , hier . Künstlerhans , Karlstr . 14

Unser weltberühmtes Spezialbier

kommt alter Sitte und Herkommen gemäfj demnächst wieder zumVersand ,

beginn des flusjlojses ao 24 . Qedember .

Um sicher zu sein , auch wirklich „Salvator " und nicht etwa eine der vielfachen

Nachahmungen desselben zu erhalten , beachte man die nachstehend abge¬

bildete , auf jedem Fasse und jeder Flasche angebrachte Schutzmarke .

Aktiengesellschaft Paulanerbräu
Salvatorbrauerei

München
Gttt 1451

Vertretung :
losef Fritz, Blersroßhandlunä. Karlsruhe i. B• 9

Kriegsstraße 17. Telefon Nr . 5311 .

Betten
Eins . Betten m . Rost

u . Keil von 15 Jl an ,
hochh. Bett m . Rost u .
Kavokmatr . 75 M . zwei
gleiche Halbfranz . Bei -
ten mit Rost n . Keil
70 Jl . weißes Metall -
bett m . Mesiingverzzier .
25 H , weih . Bietallbett
mit Rost u . Mair . 35 Jl .
Kinderbett 20 u .. 25 M .
Steil , neue Wollmatr . m .
Keil 33 Jl . neue prima
Chaiselongue 60 Jl bei

Walt - r .
Lndwia - Wilbelmstr . 5 .

1 badenthehe
in Mtiblburg , Lamev -
straße 69, zu verkaufen .
Zw . 2 —4 Uhr anzuseh .

1 KopierpreHe.
wenig gebraucht , billig
zu verkaufen .

Gebr . Boschert ,
Kaiser - Passage 18.

Häusel u . Eeichälte
allerortS Hai stets , »
verkaufen :

Georg Fleischmann .
Augusiastr . 9 , Tel . 2724 .

2 StelWlte.
eiche, 190 x 65 cm , und

1 Kleines ötehvult .
wenig gebraucht , billig
zu verkaufen .

Gebr . Boschert .
Kaiser -Passage 18.

Kiilljt«
in formschöner , gedieye -
ner Ausführung , preis -
wert zu verkaufen .

I . Kirrmann .
— Hcrrenstratze 40 . —
ed"c Srienttevviche
ante , ältere Stücke , zu
verkaufen . Adresse im
Tagblattbüro zn ersraA .

Radio -Anlaaen.
betriebssert ., güust . Zah -
lungsbeding . , 12 Mo -
natsraien . Renz . Dur -
l ackier Allee 8 .
Gut erb . , saub . Betten .
Bettstelle m . Rost von
15 Jl an . 2 neue mod .
mit Patentrost . 70 M ,
Roßhaar - n . Wollmatr . .
2tür . Schränke v . 25 Jl

Erudeverli.
weife emaill ., in tadel¬
losem Znstande zu ver -
kaufen . Neuwert 260 M .
Angebote unt . Nr . 5080
i ns Tagblattbüro erbet .

% - G b i g e
m . Bog . it . Käst . z. verk .

Friedrich - Wolffstr . 22.

PIANOS
neu it . gebraucht kaufen
Sie vorteilhaft tm

Mnolaaer Echeller
Rndolfstraße >. S. St .

Kein Laden

Alchen
AMimmer
in größter Auswahl zu
äußerst billigen Preisen

I . Baader .
Möbelvertrieb .

— Kronenstrake 9: —
Lagerbesichtiguug ohne

Kaufzwang .

Sehr schöne
Eisvogelyarnitur
ür Erwachs . ) zu verk .
!äh . i . Tagblat tb . erfr .

rGoii - ^
Pianos

haben sich bestens
bewährt .

Lieferune zu äußerst
günstig . Bedingungen ,
auch ohne Anzahlung .

Filiale
knrlNrulie

Waldtaornstr . SO .

Weihnachtsbitte
Trob der vielen Ansprüche der iebigen 3 ^

wagen wir es doch, unsere Freunde um ei««

Weihnachtsgabe zu bitte » für die armen Kranke »

in der Stadt . Sur . 19. 17.
Gaben nehmen gern « entgegen :

Frau Oberlehrer Jäger , Stefanienstr . 4 . Fra «

Reallehrer K o b e . Biktortastr . 14 . Frau Pfarre
Kad , Biktoriastr . 16. Frau Rühle . Kriegs '

stratze 194 . Frau Pfarrer S ch a a b . Leovol "'

stratze 16. Frau Brill . Jollvstrahe 21. & tatt

Pfarrer StvIer . Bettortstrabe 19.
Evangel . Krankenveretu .

, gut erhalten ,
j»a « icn Sie gut

und billig bei« {{dltnotttt
I ^ ähringers »r .29

Diwan . Chaiselongue .
Kiichenschrauk . Spiegel

und sonstiges verkauft
alles sehr billig . Fer -
ner neue eif . weibe « in -
dcrbettstcllen zu 12. 15,
17 lt . 19 Jl . 140X70 cm
arotz . D . Gattnau « .
?ln - n . Verkauf . Ru -
dolfstr . 12. Tel .

'

A»Me Möbel
IC« .

vreisw zu verkauf , bet

3ol. Kirrmann.
Herrenstrabe Rr . 4V.

Eelegenveitskaus.
Ein blauer Anzug ,

Original engl . , Stöfs ,
beste Qualität lznae -
schnitten , aber nicht an -
gefertigt », . wird von
Schneideimstr . . der erst -
klaff . Arbeit liefert , zum
Selbstkostenpreis auge -
fertigt . Geil . Angebote
unt . Nr . 5079 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Frische

Flügel
Pianos

»«brauchte Möbel
Büfett , Vertiko , Tische ,
Schränke , Diwan , Kom¬
mod « Nähtisch , saubere
Betten usw . zu kaufen
gesucht . Angebote

Fr . Schuster ,
Ludwig - Wtlhelmstr . 18.

Zu kaufen gesucht
Anzüge , auch Gebrock -
anzng , Herrenmantel .
Herrenstr . 20. 2 . Stock ,
rechts bei Bogel .

EIER
sind Medizin !

der Gebr . Perztna ,
Stammhaus Schwerin .

Mecklenburg .
Von ersten Künstlern ,

wie Mar Reger Alfred
Hoehn Prof . Gg . Schu -
mann u . andere mehr

beurteilt und äußerst
lobend anerkannt ,

empfiehlt zu günstigen
Preisen

die Alleinvertretung
Mulikbans Weiß .

D u r l a ch «Baden ».
Auf Wunsch Raten «

»«hlnng .

Zu kaufen gesucht
Fellschankelpferb .

Angeb . m . Preis n . Nr .
5076 ins Tagblattb . erb .

Gni erkalten «
Pupvenwlllien

zit kaus . ges . Ana . unt .
Nr . 4971 ms Tagblattb .

piano
neu od . gebraucht kaufen

Sie am besten und
billigsten beim
Fachmann

kleine Raten , evtl , ohne
Anzahlung

M . öollevslein Solin
Karlsr « t»e. Sofienstr 8

Schränke
sowie sämtl .Ein » el -
möbet tn modernst .
Formen bei bester
Aus ' ührung außer -

gewöhnlich billig

Gebr . Mein
Möbelfabri «

Durla -verstrahe 97
Rüvpnrrerstrahe 14

Pianos
neu und aedrancht bei

m . 6loi )i .
Pianoiabnk .

Karlsruhe . Riiierstr 30
MebrI böldstprämiiert

Hochlierrschaftlicbe

in bester Weststadtlage , ll Zimmer , auf 's
Modernste ausgestattet , 4 Mäd » en >immer .
Dielen u . reichliche ! ebenräume , / ' eutral -
beiznng . Bor - nnd Hiiiie ' garten , zu vor --
ka -' f« » . iNiteresfenten belieben sich zu
melden unter Nr . 5078 im Tagblaiibüro

Tanz -
Lehr - Institut I

J . Braunagel j
Nowacksanlage 13

Teielon 6859

Beginn
neuer Kursei
Auoh Einzelunterricht

•iefl . Anmeld jederzeit |

Tanz
Institut

tfollrath
Kaiserstr . 235

(nächst d . Hirschstr . )

Beginn neuer Kurse
Cinzelunterr cht

Anmeldung ioderzeil

Verschiedenes
An gut bürgerlichem

Mittag n . Abendtisch
können noch 1—2 Her -
ren teilnehmen . Mark -
grafenstr . 45, 3 Trepp .

Für

Hallen-Temis
önielvartnerlin )

iiesncht .
Anmeldung
Hansmeister Gröbel ,
Stadt . Ausstellungs -

halle .

SasGi

zum Frühstück
eine Selikateffe!

Geflügelzucht 10 St. 1 .80
10 „ 2.10

ff schwer 10 ff 2 .10

ff eztraschwer 10 , , 2 . 50

Jus Ä

zum Baiken
nur großeWare!

Siedeter I. 10 St. 1 .60
Stedeter II. 10 St. 1.70
Allerichwerste , am vorteil -

haftesten im Gewicht :

Solländer, extra
10 ötuik 1.90
Achten Sie auf die Gröhe

der Gier !
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